
184 Fordes über das

zierlicher Wedel hängt . Von den Schlingpflanzen hat eineWindeherrlichrotheBlüthen,undsiesowohlwieeineKür-bisartschlingtsichandenschlankenPapyrus-undSchilf-stengelnempor.

 Auf dem Wasserspiegel bildet ein merkwürdiges Gewächs ,Pistiastratiotes,ausgedehntegrüneTeppiche.JedezelnePflanzebestehtauseinervielfachenRosevongrünenBlättern;sieschwimmtfreiaufderOberflächeundsenktfeineWurzelfaserninsWasserhinab,ohnesichaufdemGrundefestzuwurzeln.WilhelmvonHarniersahhäufig,daßsievonWindundStrömungingroßenMassenandenUfernzusammengetriebenwurden,unddaßandereMasseninGesellschaftdenFlußherabtrieben.Wosiesichdannsest-legenundverstauen,tragensiewesentlichdaznbei,jenevege-tabilifchenDämmezubilden,welcherwirfchonobenerwähn-tenunddereneinerdenSchiffenBaker'sdieWeiterfahrtstromanunmöglichmachte.SolcheinenilotischeLandschaftmachteineneigenthümlichenEindruckundistnichtohneReiz.DernordamerikanischeReisendeBayardTaylorvergleichtmanchederkleinerenInselnmitschwimmendenPflanzen-bergen.DieThierweltindiesenGegendenwirdschonvorSonnenaufgangmunter.DiewildenVögelverlassenihreRuheplätze;diesogenanntenZickzacksfliegenzwitscherndüberdieWellenundrufenihreGefährten,dienochfchläferigerdKrokodile,wach;derReiherstrecktseineFlügeldemZugederMorgenluftentgegen;dieAffenspringenvoneinemAstezumandernoderkletternaufundab.DannerscheinenauchingrößererodergeringererZahlnebeneinanderdieNilpferdeundspritzenWasserindieLuft.

 In solchen Gegenden wohnen die Schillucks ; sie gehörenzndenFnnki-.oderFnndj-Völkern,dieauchdenBlauenFlußzumgroßenTheilinnehaben.UnsereIllustrationzeigtihreäußereErscheinung.DieLippensindnichteigentlichwnlstig,derMundaberragt,beistarkausgeprägterNasen-lippenlinie,beimanchenIndividuenschnauzenartighervor.DerGliederbauistschlank,abernichtunkräftig,dieBeinesindindenKnienmanchmalschwacheinwärtsgebogen;diedunkelschwarzeHautzeigtdenblänlich-graueuSchillerderechtencentralafrikanischenNeger.Diesegebenalle-sammtvielaufeiueuKopfputz,derunswunderlichgenugvorkommt,alsErsatzgleichsamfürdenmangelndenKleider-putz,vondemjabeiLeuten,welchefastganznacktgehen,keineRedeseinkann.DerSchilkawi(SingularvonSchil-luck)scheertseinwolligesHaaraufdiemaunichfaltigsteWeiseundklebtdasselbemitFettundrotherErdezueinerMasse

Innere unserer Erde .

 zusammen . So bildet er große Kämme und kleine Quer -leistenoderkegelförmigeSpitzenamHinterkopfe;manchmalerhöheterdiesenSchmuck,indemereineStrauß-oderMa-rabutfederhinzufügt.AlsWaffeführtereine4FußlangeKeulevonhartemHolzeundeinemitlanzettförmigerSpitzeversehene,bis10FußlangeLanze,anderenuntermSchaft-endeeinBüschelGirafenhaarenichtfehlendarf.UmdenHalsträgtergroßevenetianischeGlasperlen,sogenannteTaubeneier(BerreteGesasi);dieFrauschmücktsichauchmitblauen,vielseitiggeschliffenenGuriol-Glasperlen.GanznothwcndigfürdenMannisteinscharfkantigerElfenbein-ringamOberarm.WaseralsHülleetwaamLeibeträgt,istnichtderRedeWerth;dieFrauhängteinKalbfellum,jedochso,daßOberkörperundArmefreibleiben;siescheertdasHaupthaarvölligabundträgtandenFußknöchelnKupferringe.SierauchtTabackauskolossalenPfeifen,derenMundstückdurcheinenkleinenKürbisgebildetwird.

 Die Schilluck treiben Ackerbau ; sie ernten Dochn , Dur -rah,Sesamkürbisse,TabackuudetwasBaumwolle,sammelnauchwildenReis,züchtenBuckelrinder,habenSchafeundZiegenundhaltenHühner.DieNachen,inwelchensiedenFischfangbetreiben,sindEinbäume,dieauseinemAkazien-stammebestehen.DerStromgiltihneningewissemSinnefürheilig;ihrStammvater,Njekom,erscheintihnenmanch-malinderGestalteinesIchneumon,einerRatteoderirgendeinesandernThieresunterdenihmgeheiligtenBäumen.Wirsagtenschonweiteroben,daßdieSchillucksbisvoretwazehnJahrenuntereinemdespotischherrschendenOber-Haupte,einemKönige(Med;oderBondu),standen,welcherdieDorfhänptlingeernannteuudwelchemallesElfenbeinabgeliefertwerdenmußte.ImJahre1861wurdeervondenBaggara-Arabernbesiegt,vertriebenundseitdemmachtAegyptenAnspruchaufeinengroßenTheildesSchilluck-gebietes;dergegenwärtigeBondumußnachChartnmTributzahlen.Esist,wieschongesagt,dieAbsichtderägyptischenRegierung,denganzeninnernSudanbiszudenAeqnatorialseenzuunterwerfen,dieBewohnerzumAnbauderBaumwollezuzwingen,Tributvonihnenzuerhebenundsolchergestalt„derZivilisationneueGebietezuerobern".DerTribut,somei-nenwirunsererseits,wirdspärlichgenugausfallen,dieCivi-lisation,oderdas,wasderägyptischeKhedivesobenennenläßt,umiuEuropa„Sympathien"derBaumwollenphilan-thropenzukapern,wirdinjenenGegendenkeineWurzelnschlagen,aberdieLänder-nndVölkerkundehataufeinereicheErntezuhoffen.
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ii .

 Obgleich die Lehre , daß die Erde eine geschmolzene Kugel ,bedecktvoneinerdünnenfestenKruste,sei,fastallgemeinvondenGeologenangenommenwar,sosinddochindenletztenJahreneinigeArgumentedagegenaufgebrachtworden,welchesichzuGunstenderAnsichtaussprechen,daßunserPla-netganzoderdochfastganzaussoliderMassebe-stehe.DieseArgumentemüssenhier,umderWahrheitsonahewiemöglichzukommen,inBetrachtgezogenwerden.

 Zunächst wäre da die Frage zu beantworten , wie esdennüberhauptmöglichsei,daßeinesodünneKrustefestbliebeundnichtgleichwiedervonderUngeheuern

 zenen Masse unter ihr aufgesaugt und wieder geschmolzenwerde?DieseswürdeunzweifelhaftderFallsein,wenndiegeschmolzeneCentralmassedieBefähigungbesäße,ihrenr-sprünglicheHitzemengebeizubehalten,diesiebesaß,alssiedieFormeinesfenerflüssigenBallesannahm.DieserEin-wurfistindessenleichtbeseitigt,daüberhaupteineersteKrustesichgarnichtbildenkonnte,wennnichtdieKugelselbstvonihreräußernFlächederumgebendenAtmosphäremehrHitzeabgegebenhätte,alssieausihremInnernwiederersetzter-hielt,umsichgauziiuflüssigenZustandezuerhalten.Esleuchtetdaherein,daßwenneinmaleinesolcheKruste,auch


